
385 x 250 cm  und  485 x 350 cm

Montageanleitung 
Mobile Markise

GARTENMÖBEL
Fr i t z  M ü l l e r

1 Standrohr mit Doppelrolle

1 Standrohr mit Einfachrolle

1 Quertaverse 

1 Quertraverse mit U-Teil

2 Plattenhalter lang

2 Plattenhalter kurz

1 Laufrolle mit Feststeller

1 Laurolle mit 2 Bohrungen
   für das Zugseil

2 Feststellschrauben+
2 Kronenmuttern

2 Grundplatten
Fußteil

8 Schrauben M8*70, Muttern und U Scheibe

Inbusschlüssel SW4

1 Seil

Packungsinhalt für beide Größen

5 Laufrollen einfach14 Federn14 Querstangen

Packungsinhalt nur 485 * 350 cm

3 Laufrollen einfach10 Federn10 Querstangen

Packungsinhalt nur 385 * 250 cm

4 Schrauben M4 x 16

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen Firma Müller
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Bitte lesen Sie vor der Montage Ihrer neuen Markise diese 
Montageanleitung erst gründlich durch. Überprüfen Sie als erstes den 
Packungsinhalt auf Vollständigkeit. Der Packungsinhalt variiert je nach 
Größe Ihrer Markise (siehe Stückliste).  Für die Standsicherheit sind die 
beiden Fußteile für die Aufnahme von je 2 Gehwegplatten 50 x 50 cm 
ausgelegt (nicht im Lieferumfang enthalten). Mit zwei Personen ist Ihre 
mobile Markise in ca. 20 - 30 Minuten montiert. Sie benötigen zusätzlich 
einen Schraubenschlüssel SW 17 und eine Haushaltsleiter. 

1. Montieren Sie die beiden Fußteile nach Abbildung 1. Sie benötigen 
dazu jeweils vier Schrauben M8x70, eine Grundplatte, einen 
Plattenhalter kurz, einen Plattenhalter lang, das Standrohr Fußteil, vier 
U-Scheiben und vier Sechskantmuttern M8. Stülpen sie dann jeweils 
eins der Vierkant Standrohre 

2. Stecken Sie die Quertraverse mit dem U-Teil in das offene Ende der 
anderen Traverse. Die zur Montage benötigten Schrauben M4x16 sind 
in dem U-Teil lose eingeschraubt und müssen vorher noch entfernt 
werden.

3. Schieben Sie die Laufrollen über die Quertraverse (Abb. 3). Die 
Laufrolle mit Feststeller muß mit dem Splint in der Bohrung der 
Quertraverse fixiert werden. Die einfachen Laufrollen kommen in die 
Mitte, die Laufrolle mit den zwei Bohrungen auf der Oberseite kommt 
nach außen.

4. Montieren Sie die vormontierte Quertraverse zwischen den beiden 
Standfüßen (Abb 4). Die Seite mit der fixen Laufrolle muß an dem 
Standrohre mit der einfachen Seilrolle montiert werden. Zum 
Feststellen der Traverse benutzen Sie bitte die beiden Klemschrauben 
mit den Kronenmutter (die Rastung muß zur Rohrwand zeigen).

5. Befestigen Sie nun ein freies Ende der Nylonschnur in der Laufrolle mit 
den zwei Löchern (Abb. 5). Stecken Sie das eine Ende von oben 
durch das Loch, daß in Richtung Einfachrolle zeigt, und verknoten Sie 
es von unten. Das andere Ende führen Sie unten durch die 
Einfachrolle und oben wieder zurück. Legen Sie die Schnur über die 
Laufrollen und fädeln das freie Ende durch eine der beiden 
Doppelrollen. Führen Sie das freie Ende durch die noch freie 
Doppelrolle bis zur Laufrolle mit den zwei Bohrungen und befestigen 
das Seil in der freien Bohrung. Stecken Sie bitte jeweils eine Feder 
über die Stifte der Laufrolle. Richten Sie die Laufrollen so auf der 
Quertraverse aus, daß sie überall ungefähr den gleichen Abstand von 
einander haben.

6. Falten Sie das Stoffdach auseinander und legen Sie es über die 
Quertraverse, so das die eingenähten Taschen für die Querstangen 
nach unten zeigen. Die Taschen sind auf der einen Seite nur in der 
Dachmitte offen, die andere Seite ist in der Dachmitte und an der 
Aussenseite offen.  Führen Sie die Querstangen mit dem Stopfen 
zuerst in die einseitig offenen Taschen ein und stecken das andere 
Ende auf die Stifte der Laufrolle. Auf der anderen Dachseite führen Sie 
die Querstangen mit der offenen Seite von aussen in die Taschen ein 
und stecken sie auf den Stift der Laufrolle. Ziehen Sie den Stoff jetzt 
über die Querstangen. so daß die Federn das Dach stramm halten.

Besondere Hinweise:

Bei Wind müssen Sie ihre Markise leider schließen. Denn bei ca. 9,5 
bzw 16 m2 Dachfläche hat der Wind eine zu große Angriffsfläche.

Ihre Markise ist nur bedingt  wasserdicht. Der Stoff ist handgenäht. 
Auch wenn der Stoff wasserabweisend behandelt ist, bedeudet jeder 
Nadelstich ein wasserdurchlässiges Loch.

Für unsachgemäße Behandlung kann keine Gewähr übernommen 
werden.


